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Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends in der Regel einen halben Bogen ſtark. Der vierteljaͤhr⸗ 
Praͤnumerationspreis iſt 12 Silbergroſchen, und im einzelnen Verkaufe (der jedoch nur allein in der Expedition 
Blattes ſtatt findet) koſtet die Nummer 6 Pfennige. 


ie Inſertionsgebuͤhren für Bekanntmachungen betragen 


Sgr. 3 Pf. für die gedruckte Zeile; jeder Praͤnumerant zahlt für feine Anzeigen nur 9 Pf. pro, Zeile. Aufſaͤtze, 
wobei kein Privat⸗Intereſſe zu Grunde liegt, werden gratis eingerückt. ; j 


Tagesneuigkeiten. 


Berlin, den 31. Oct. Der katholiſche Schul⸗ 
lehrer Gröger in Priſſelwitz, Kr. Breslau, if. bei 
Gelegenheit feines 50jaͤhrigen Amts- Jubilaͤi von 

des Koͤnigs Maj. mit dem allgemeinen Ehrenzei⸗ 
chen begnadigt worden. N 


Berlin, den Zten November. Se. Majeſt. der 
König haben dem General: Major von Clauſe⸗ 
witz den rothen Adler » Orden zweiter Klaſſe mit 
Eichenlaub zu verleihen geruht. 5 


Leipzig, den 29. October. Der ehemalige Be⸗ 
vollmaͤchtigte der Eiſenbahn⸗Compagnie, Kaufm. 
Tenner, welchen das hieſige Stadtgericht, weil er 

ſich dringend verdaͤchtig gemacht, Schulden halber 
ausgetreten zu ſeyn, mit Steckbriefen verfolgt batte, 
iſt geſtern hier eingebracht worden. Wie es beißt, 
hat er ſich freiwillig ſtellen wollen. — Schon die⸗ 
ſer Schritt bekraͤftiget die oͤffentlich ausgeſprochene 
Verſicherung des Directoriums, daß das Intereſſe 
der Compagnie auf keine Weiſe verletzt worden iſt, 
doch hat daſſelbe, um auch den Unglaͤubigſten zu 
beruhigen, den Ausſchuß der Geſellſchaft veranlaßt, 
le Kaffe und die Bücher einer ſorgfaͤltigen Prü⸗ 
fung zu unterwerfen, was durch eine Deputation 
deſſelben bereits geſchehen iſt, und es hat ſich dar⸗ 
aus ergeben, daß Alles in größter Ordnung ſich 
befindet, worüber ohne Zweifel in dieſen Tagen 
eine öffentliche Erklarung zu erwarten ſteht. 


Der Miährige Sohn eines Gutsbeſitzers in der 
Naͤhe von Danzig hatte waͤhrend des Aufenthalts 
zu feiner Ausbildung in Danzig ein junges Mäds 
chen liebgewonnen, der Vater aber verweigerte ſeine 
Einwilligung zur Heirath, weil das Maͤdchen arm 
war. Der Sohn erklaͤrte darauf, kein Wort mehr 
ſprechen zu wollen, und ſuͤhrte dies wirklich aus. 
Seit langer Zeit hörte man kein Wort mehr von 
ihm, und gewoͤhnte ſich allgemach an ſeine Zeichen⸗ 
ſprache. Ein benachbarter Paͤchtersſohn, welcher 
um die Tochter eines Amtmanns angehalten, wurde 
von dem Vater der Geliebten abgewieſen, weil er 
ſeine Tochter nur einem Manne von wiſſenſchaft⸗ 
licher Bildung geben koͤnne. Der junge Mann 
begab ſich ſogleich auf ein Seminar, und kehrte 
jetzt nach 2 Jahren eiſernen Fleißes ſo wohl ge⸗ 
bildet zuruck, daß der Vater keinen Augenblick ans 
ſtand, dem jungen Manne die geliebte Braut zu 
geben. Dies letztere Ereigniß wurde dem freiwil⸗ 
lig Stummen erzaͤhlt, und erregte bei ihm eine 
ſolche Wuth, daß er, als er ihn 2 Tage darauf 
auf einer Wieſe traf, eine Heugabel ergriff, und 
mit einem Stoß den Ungluͤcklichen auf der Stelle 
toͤdtete. Der Stumme iſt verhaftet, man glaubt, 

daß er an Wahnſinn leide. 
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Miscellen. 
Berlin, den 23. Oct. Der Kaiſer Nicolaus 
hat, wie aus den letzten über Odeſſa eingegange: 


* 


nen Berichten zu erfehen ift, die anfänglich fefige: 
ſetzte Reiſeroute geändert, und flatt den Landweg 
om Kuban nach Jekaterinodar einzuſchlagen, iſt er 
direct nach Gelendſchik, dem zwiſchen Anapa und 


Sudſchuk⸗Kalé gelegenen kaukaſiſchen Hafen, ger’ 


ſegelt. Man vermuthet, daß dort der Kaiſer mit 
dem General Weliaminoff zuſammentreffen wird, 
der vor einiger Zeit mit einer Heeresabtheilung 
von 10 bis 12,000 Mann vom Gouvernement 
Aſtrachan aus eine Diverſion nach Gelendſchik ge⸗ 
macht hat, wo ſich jetzt ein hefeftigtes Lager befin⸗ 
det. — Die Audienz, die der Prinz Auguſt von 
Preußen beim Sultan gehabt, ſoll ungemein intes 
reſſant geweſen ſeyn. Der Prinz, ein ſtattlicher 
Mann, der ſchon durch feine Figur ſehr imponirt, 
iſt vom Großherrn, unmittelbar nach der erſten Be⸗ 
gruͤßung, eingeladen worden, ſich niederzulaſſen, 
was bisher noch niemals in Gegenwart des Pa⸗ 
diſchahs vorgekommen ſeyn ſoll. Nachdem ſodann 
nach orientaliſcher Sitte Erfriſchungen gereicht wor⸗ 


den waren, wobei denn natlırlic auch die Pfeifen 


nicht fehlten, unterhielt ſich der Sultan mit großer 
Theilnahme ſowohl uͤber die preußiſche Heeresver⸗ 
faſſung als uͤber die Manoͤver in Wosneſſensc, Des 
nen der Prinz ſo eben beigewohnt hatte. — Seine 
Ueberfahrt auf dem ſchwarzen Meere gibt hier im⸗ 
mer noch zur Unterhaltung Stoff, da ſie wirklich 
mit vielen Gefahren verbunden war. Dem Prin⸗ 
zen flog waͤhrend des Sturmes ein Seevogel, wie 
ſie bei Orkanen ſehr oft auf Schiffe ſich fluͤchten, 
gerade auf die Muͤtze, und dies wurde von den 
Seeleuten für ein gutes Omen angeſehen, wie es 
hernach auch wirklich als ein ſolches ſich auswies. 
— Im Jahre 1835 iſt der Feuerwerks⸗ Lieutenant 
Koͤpke aus den preußiſchen Dienſten getreten und 
nach Conſtantinopel gereiſet, wo er jetzt, laut ſei⸗ 
ner Mittheilungen, Chef des ganzen tuͤrkiſchen Ar⸗ 
tillerieweſens mit einem bedeutenden Einkommen 
geworden ſſt. 


Aus dem Haag, den 26. Det. Heute fand die 
feierliche Beiſetzung der Leiche der Königin Wilhel⸗ 


mine der Niederlande in der Kon. Gruſt zu Delſt 


ſtatt. Eine ungeheure Menſchenmenge war bier 
zuſammengekommen, um den außerordentlich lat? 
gen und impoſanten Trauerzug zu ſehen. 


Viele 


Perſonen folgten ihm nach Delft, wo eine eben ſo 


Alle wa⸗ 


ſtarke Menſchenmenge ſich angehaͤuſt. 
Als 


ren von der innigſten Theilnahme ergriffen. 


der Sarg i in der Gruft beigeſetzt war, verließen der 


König und die Prinzen in größter Wehmuth die 
Kirche. Darauf verſiegelte der Staatsſecretait 
Baron van Doorn den Sarg mit dem großen 


Reichsſiegel. — Als Beweis, daß die verſtorbene 
Koͤnigin der Niederlande bis auf den letzten Tag 
ihr volles Bewußtſeyn behielt, führen wir noch den 
Umſtand an, daß fie am Abend vor ihrem Tode 
an die Prinzeff in Albrecht von Preußen einen Brief ö 


ſchrieb, worin fie dieſelbe einlud, nach dem Haag 
zu kommen. Aber die zaͤrtliche Tochter follte das 


Gluͤck nicht mehr haben, ihre Mutter in ihre Arme 
Man kann ſich keine Vorſtellung 
von der großen Zahl der Familien machen, welche 


zu ſchließen. 


an der Königin ihre Wohlthaͤterin verloren haben. 
Von 150,000 Fl., aus denen ihre Einnahme be⸗ 


ſtand, vertheilte fe alle Sp 80,000 an ai Dinfe 


tigen. i > 


— 


In Aachen ee am 24. October das Sei 
tungsfeſt eines Buchdrucker Vereins begangen 
welcher ſich, dem in ganz Deutſchland gegebenen 
Beiſpiele zufolge, gebildet hat, um im Jahre 1840 
die große Erinnerung an Guttenberg und die wich⸗ 
tigſte aller Erfindungen auf wuͤrdige Weiſe mit zu 
begehen. Schriſtſteller und Buchhaͤndler hatten 
ſich der Verſammlung angeſchloſſen, die auf heitere 
und finnige Weiſe den Grund zu ihrer Konſtitui⸗ 
se legte. } 


iR Bonbon; Die Guiropat, in Were die Br, 


nigin am 3 Nov. von dem Lordmayor und den 
Sheriffs bewirthet werden wird, iſt ein Gebäude, 
in welchem ſeit dem J. 1501 alle großere feierliche 


Gaſtmahle gehalten worden ſind. Ihr Raum 


4 * 
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weicht aus, um 7000 Perſonen aufzunehmen; die 
Bolle iſt 152 Fuß long, 50 F. breit, 55 F. boch 
und ihre Mauern find 5 F. dick. Siebenzig Jahre 
‚find. verfloſſen, ſeitdem ein König von England 
das Lord⸗Mayots⸗Gaſtmahl mit ſeiner Gegenwart 
bdeehrte, auch iſt die Verſchiedenheit der Koſten der 
drei letzten Koͤnigl. Gaſtmahle bemerkenswerth. 
Im J. 1727 ſpeiſte Georg II. mit ſeiner Gemah⸗ 
lin mit dem Lordmayor, und die Koſten des Gaſt⸗ 
mahls betrugen 34,424 Thlr., preuß. Im J. 1761 
wurden George III., ſeine Gemahlin und die Mit⸗ 
glieder der K. Familie von dem Lordmapor be⸗ 
Wirthet, und die Koften betrugen 45,238 Thlr., 
während die Koſten des Feſtmahles, welchem 
Georg IV., damals Prinz Regent, und die frem⸗ 
den Monarchen im Juni 1814 beiwohnten, ſich 
auf 175,000 Tylr beliefen; der Werth des Gold⸗ 
und Silbergeſchirrs, das bei dieſem Feſte benutzt 
wurde, betrug mehr als 1 Mill. 400/000 Thlr. 
Bei jeder dieſer Gelegenheit wurde, angeblich, die 
eöoßte Sparſamkeit beobachtet, und man iſt neu⸗ 
gierig, zu ſehen, wie hoch die Koſten des bevorſte⸗ 
henden Gaſtmahles ſich belaufen werden. 


| 
| 
j 
| 


In der Nähe von Harrow in England fiel neu⸗ 
lic ein merkwürdiger Zweikampf vor. Die Duel⸗ 


junger Mann von 30 Jahren. Sie hatten uͤber 


Streit bekommen, wobei der Lord behauptete, er 
könne ein Geldſtück von der Größe eines Thalers 
in der Luft treffen. Man beſchloß, ſich auf Bar⸗ 
nere zu ſchießen; die Diſtanz war 35 Schritt; Je⸗ 


er durfte amal feuern. Der Lord feuerte auf 8. Kauf: u. Handelsm; allh., u. Igfr. Erneſt Ot⸗ 


Schritte angekommen, zum Erſtenmale; fein 

Gegner ſchien betäubt zer ging nun auf 15 Schritte 
vor, und ſchöß aufs Neue... Der junge Mann 
ſchien zu wankenz nach kurzem Zögern aber naͤ⸗ 
„Die Sekundanten riefen ihm zu, er 
olle den Zweikampf; einſtellen; es waͤre jetzt nur 
ein feiger Mord. „Ein Mord! = ſchrie der 


herte er ſich bis auf 2 Schritte ſeinem jetzt wehrlo⸗ 5 


ſen Gegner. 


| ſolle 


7 


lanten waren ein ziemlich bejahrter Lord und ein 


ihre beiderſeitige Geſchicklichkeit im Piſtolenſchießen 


junge Mann — ſehen Sie mein Recht!“ Hier 
ſchob er das Hemd zuruͤck; die beiden Kugeln hat⸗ 
ten ſein Herz durchbohrt, aber ſeine Kraft hatte 
ibn nicht verlaſſen. Hierauf legte er auf den un⸗ 
gluͤcklichen Greis an. Am andern Morgen em⸗ 
pfing das Grab die Leichen der beiden Duellanten. 
Goͤrlitzer Kirchenliſte. 

Geboren. Hrn. Carl Friedr. Winkler, B. u. 
der Buchdruckerkunſt Befliſſenen allh., u. Fra, Joh. 
Rof. geb. Köhler, Tochter, geb. den 154, get. den 
29. Oct., Emilie Bertha Agnes. — Joh. Ernſt Sam. 
Wendſchuh, B. u. Stadtgartenbeſ⸗ allh., u. Frn. 
Marie Eliſ. geb. Noack, Sohn, geb. den 22., get. 
den 29. Oct., Carl Ernſt Wilhelm. — Joh. Friedr. 
Bender, Schneidergeſ. allh., u Frn. Chriſt. Helene 

eb. Berthold, Sohn, geb. den 22., get. den 29. 

ct., Emil Guſtav. — Joh. Glieb. Taͤſchner, Inw. 
allh., u. Frn. Marie Helene geb. Altmann, Sohn, 
geb. den 16., get. den 29. Ock., Friedr. Auguft.— 
Juliane Eleon. geb. Krone, unehel. Sohn, geb. den 
16., get. den 29. Oet., Johann Auguſt Herrmann. 
— Hr. Carl Aug. Berger, B., Gold: u. Silberar⸗ 
beiter allh., u. Fru. Aug. Wilhelm. geb. Hadank, 
Sohn, geb. den 15., get. den 31. Ock., Emil Als 
win. — Mſtr. Joh. Glieb. Jeratſch, B. u. Tuchm. 
allh., u. Frn. Charl. Chriſt. Joh. geb. Marks, Toch⸗ 
ter, 5 9, get. den 31. Oct, Auguſte Bertha. 
— Joh. Chriſt. Frieder. geb. Wießner, unehel. 
Sohn, geb. den 23. get, den 31, Oct., Johann 
Herrmann. — Mſtr. Job. Carl Aug. Engelhard, 
B. u. Korbmach, allh, und Fin. Emilie Wilhelm. 
geb. Geißler, Tochter, geb. den 30. Oct., get. den 
1. Nov., Emilie Emma. — Joh. Chriſt. geb. Leh⸗ 
mann, unehel. Tochter, geb. den 25. Ock., get, den 
3. Nov., Chriftiane Bertha: up, 


Getraut. Hr. Conſtantin Langner, wehlgeſ. 


tilie Hollſtein, Hrn. Glieb. Heinr. Hollſteins, brau⸗ 
berecht. B., Kuͤchlers u. Wachsziehers, wie auch 
Stadtraths zu Zittau, ehel. zweite Tochter, getr. den 
24. Oct. in Zittau. — Joh. Glieb. Steinert, Schuh⸗ 
machergeſ. allh., u. Igfr. Joh. Frieder. Louiſe Klim⸗ 
pel, weil. Mſtr. Joh. Glob. Klimpels, B. u. Tuch⸗ 
mach. in Guhrau, nachgel. ehel. aͤlteſte Tochter, 
getr. den 29. Oct. — Mſtr. Joh. Georg Heidiſch, 
Brauer u, Mälzer in Alt⸗Seidenberg, u. Joh. Chriſt. 


de 


ter, Agent derfelben fortfaͤhrt, Verſicherungen gegen Feuersgefahr, in gleicher 


Behufe werden daher bei dem Unterzeichneten gedruckte Bekanntmachungen zur nahen! 
Belehrung unentgeldlich ertheilt und Aufträge ſehr puͤnktlich beſorgt, fo wie er gern be⸗ 
reit iſt, jede hierauf Bezug habende Auskunft zu. erfheilen, 


Frieder. geb. Pauli, anjetzt Joh. Sam. Thieles, B. 


u. Zimmergeſ. allh., Pflegetochter, getr. den 30. Oct. 
— Joh. Friedr. Schulze, Zimmerhauergeſ. allh., u. 
Ken. Joh. Charl. Endermann geb. Schicketanz, weil. 
Joh. Traug. Endermanns, Corduanergeſ. ally., nach⸗ 
el. Wittwe, getr. arl Ar 
er, z. Z. in Dienſt. allh, u. Joh. Chriſt. Piltz, Elias 
Piltzs, Bauergutsbeſ. u. Gerichtsälteſt. zu Ober⸗ 
Moys, ehel. vierte Tochter, getr. den 30. Oct. in 
Leſchwitz. Er: 
Geſtorben. Hr. Joh. Gfr. Krebs, gewei- 
Rathsherr u. emer. Hberaͤlteſt. der Fleiſchhauer allh., 
eſt. den 28. Oct, alt 85 J. 9 M. 24 T. — Mitr. 
hriſt. Glieb. Hoffmann, B. u. Tuchm. allh., geſt. 
den 28. Oct., alt 72 J. 7 M. 22 T. — Fr. Joh. 
Eleon. Bergmann geb. Richter, Hrn. Joh. Glieb. 
Bergmanns, B. u. Aelteſt. der Tuchm. allh., Ehe⸗ 
attin, geſt. den 31. Oct, alt 57 J. 7 T. — Fr. 
oh. Rof. Böhmer geb. Wehlte, Mſtr Carl Heinr. 
Aug. Böhmerd, B. u. Nagelſchmidts allh. Ehegat⸗ 
tin, geſt. den 25. Oct, alt 43 J. 2 M. 3 T. — 
Hrn. Carl Ehrenreich Jul. Petermanns, Gaſthofs⸗ 
def. in Niedermoys, u. Fru. Joh, Chriſt. Charl. 
geb. Wolf, Sohn, Paul Julius, geft. den 1. Nov., 
alt 1 J. 10 M. 1 T. — Hrn. Adolph Moritz Con⸗ 


rads, K. Pr. Oberlandesgerichts⸗Referendarü u. Ju⸗ 


ſtizverweſers auh. u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Philipp, 
Tochter, Bertha Caroline, geſt. den 29. Oct, alt 1 
J. 18 — Carl Theod. Gohes, B. u. Tuchbe⸗ 
u. Fern. Juliane Beate geb. Seifert, 
geſt. den 28. Oct, alt 13 


A 


reitergeſ. allh., 1 
Tochter, Minna Pauline, 


den 30. Det. — Carl Aug. Schaͤ . 


rn 


T. — Jul. Eleon. geb. Krone, unehel Sohn, IE 
hann Auguſt Herrman, geſt. den 30. Oct., alt 14% 


e 
Goͤrlitzer Fremdenliſte 
vom 3. bis zum 7. Nov. ö 


Zum weißen Roß. Schleſinger, Handelsnm, 
aus Liegnitz. Hauſtein, Handelsm. aus Witting“ 
greuth. Or. Thieme, Mechan. aus Frohburg. 
Zur goldnen Krone. Hr. von Wilte 
burg, Major aus Schweidnitz. Hr. von Zimme/ 
mann, Lieut. aus Saarlouis. Hr. Kroskon, Col 
duct. aus Muskau. Hr. Rabending, Schaufpieltt 
aus Dresden. Hr. Celmann, Fabr. aus Londol 
Hr. Sachs, Kim aus Berlin. Hr. Mende, Schi 
mſtr. aus Baͤrenſtein. J 
Zur Stadt Berlin. Hr. von Lieberma 
Major aus Breslau. Hr. Grahl, Kfm. aus ka 
zig. Hr Dogt, Kfm. aus Elberfeld. Hr. Hith 
Conduct. aus Muskau. Hr. Beier, Kfm. a. Leipzig 
Zum braunen Hirſch. Hr. Fliegel, Com“ 
miſſar aus Loͤwenberg. Hr. Budig, Landesaͤlt. & 
Linda. Hr. Krümmel, Kfm. aus Magdeburg. Hr. 
Graf von Stollberg, aus Schleſien. Hr. Zimmer 
mann, Kfm. aus Braunſchweig. Hr. Tſchedtner 
Gutsbeſ. a. Altleſſen, Hr. Heckel, Kfm. a. Herrnhut 
Zum blauen Hecht. Hr. Stein, Handl. 
Bil. aus Sbemmingen, Sr. Goldſtuͤcker, Handl. 
eif. aus Grünberg, r. 
aus Wichert Schewe, Handel 


Die Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗ Anſtalt | E 


hat, 

wieder begonnen, 

aufzunehmen. 
1 Zu dieſem 


Goͤrlitz, im September 1837. 
(Obermarkt Nr. 132.) 


An die Schmid tſche Leihbibliothek find vergeffen worden zurückzugeben: 

Nr. 680. Das Aſyl am Kynaſt von Tromlitz. 1830. 
Nr. 878. Aureliano, der furchtbare Raͤuberhauptmann, 
Diejenigen, welche ſolche noch in Haͤnden haben, werden baldigſt darum erſucht. 


f A 
nach erlangter Landesherrlicher Beſtätigung, in den Preußischen Staaten ihre volle Tparigkil 
5 "wegalb unterzeichneter, von Einer Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung zu Liegnitz bete 


Agent der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗ Anſtalt. 


rt wie bis hel 


Heinrich Hecker, 


von Felſeck. 1831. R 


